
Das Logo ist eines der wichtigsten  
Elemente im visuellen Erscheinungsbild 
des Alpenvereins. Auf den folgenden  
Seiten sind einige Grundregeln für 
den richtigen Umgang mit den unter­
schiedlichen Varianten des Logos 
festgehalten – in ihrer Summe bilden 
sie die Logografie des Österreichischen 
Alpenvereins. 

Es ist wichtig, diese Grundregeln  
zu befolgen, denn es geht darum, 
dieses besondere Element in einer 
ganz bestimmten Art und Weise  
zur Geltung zu bringen. 

Man sollte das Logo also nicht einfach 
gedankenlos „irgendwo hinstellen“:  
An erster Stelle steht immer die Frage, 
ob für dessen Positionierung der  
passende Platz gefunden wurde.  
Erst ein überlegter, kultivierter Um­
gang macht das Logo des Alpenvereins 
zu dem, was beabsichtigt ist: Zu einer 
Dachmarke für den größten Bergsport­
verein Österreichs.

Dieses Handbuch kann freilich nicht 
alle Anwendungsfälle des Logos  
berücksichtigen. Es geht um die  
wesentlichen Grundlagen und um  

die Darstellung der dahinter stehenden 
Gedanken. Wenn man dieses Manual  
aufmerksam liest, sollte es nicht 
schwierig sein, die »Philosophie« zu  
verstehen, der wir folgen und aus  
der sich schließlich die allermeisten 
Anwendungen einfach ableiten lassen.

Die Beispiele in diesem Handbuch  
gelten sinngemäß für alle Submarken.

Die Logografie des  
Österreichischen Alpenvereins
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Die Logografie des Alpenvereins ist  
nach einem systematischen, seriellen 
Schema aufgebaut, das es ermöglicht, 
alle Teilbereiche dieser großen  
Organisation einzubinden. 

Es besteht aus drei grundlegenden 
grafischen Elementen: dem Typologo  
(Schriftzug »alpenverein«), dem  
rechts darüber platzierten, kreisrunden 
Zeichen (Edelweiß) sowie den darun­
ter angeführten, variablen Zusätzen. 
Sonderformen wurden für die beiden 
Submarken »alpenverein akademie«  
sowie »alpenvereinsjugend« gestaltet, 
die sich ebenfalls aus dem Grund­
schema ableiten.

Das Typologo
Ein Typologo ist ein Schriftzug, in  
diesem Fall das Wort »alpenverein« 
(bzw. »alpenvereinsjugend« im Fall  
der gleichnamigen Submarke). Die 
Schrifttype, die dafür verwendet wird,  
ist die »Argo« und wurde 1991 vom  
niederländischen Schriftdesigner 
Gerard Unger entworfen.

Das Zeichen
Das Edelweiß für das neue Logo des 
Alpenvereins wurde neu gezeichnet. 
Es nimmt Anklänge bei der Urform des 
Alpenvereins-Edelweiß, auch finden 
sich darin die Form der gemeinsa­
men Marken »Alpenvereinshütten«, 
»Alpenvereinkarten« und »alpenver­
einaktiv.com« wieder.  Das Zeichen 

versucht, die Unregelmäßigkeit und 
Lebendigkeit seiner Blüte in einer 
naturalistischen, nicht symmetrischen 
Darstellung zu fassen. – Deshalb hat 
das Edelweiß auch eine »gelernte«, 
»richtige« Stellung (siehe Skizze).  
Das Edelweiß wird rechts oberhalb 
vom Typologo in einen grünen Kreis 
gestellt und dadurch visuell zum ein­
prägsamsten Element des Logos.  
Der grüne Kreis wird standardmäßig 
auf färbigen (Bild-)Hintergründen von 
einer weißen Linie eingefasst (diese ist 
in alle Logovorlagen integriert).
→ Wichtig: Erst der Kreis macht das 
Edelweiß zum Erkennungsmerkmal 
des Alpenvereins. Die Verwendung der 
Blüte ohne Kreis ist nicht zulässig!

Die Zusätze
Unterhalb des Typologos sind die 
Zusätze platziert. Sie sind beliebig 
austauschbar und ermöglichen es, 
allen Teilorganisationen ein eigenes 
Logo innerhalb der Logografie des 

Alpenvereins zu führen. Somit werden 
alle als Teile eines größeren Ganzen 
erkennbar:

Dachmarke
Als Dachmarke wird das Logo  
»alpenverein österreich« bezeichnet. 

Sektionsmarken
Bei den Logos für die Sektionen tritt 
der jeweilige Sektionsname an die  
Stelle des Zusatzes »österreich«.  
Im Unterschied zur Dachmarke, sind 
die Sektionen grün eingefärbt – in 
Kombination mit dem grünen Edelweiß 
steht dies symbolisch dafür, dass  
das eigentliche Vereinsleben in den 
Sektionen stattfindet.

Submarke »alpenverein akademie«
Für die »alpenverein akademie« wurde 
eine eigene Submarke geschaffen:  
Das blau eingefärbte Edelweiß sowie 
der Zusatz »akademie« verleihen dieser 
wichtigen Bildungseinrichtung inner­
halb des Alpenvereins eine gewisse 
Eigenständigkeit. Die grafische Form 
bindet diese trotzdem in die Logografie 
des Alpenvereins ein.

Submarke »alpenvereinsjugend«
Auch für die »alpenvereinsjugend«  
wurde eine eigene Submarke geschaf­
fen. Das bunt eingefärbte Edelweiß 
sorgt für einen farbenfrohen, mar­
kanten, auf Kinder und Jugendliche 
zugeschnittenen Auftritt.

Die Standardvariante für alle unter-
schiedlichen Marken der Logografie 
des Alpenvereins ist färbig auf  
weißem Hintergrund – das ist eine 
der wichtigsten Regeln!

Die Alpenvereinslogos werden,  
bedingt durch ihre Farbigkeit (grauer 
Schriftzug, grün/schwarzes Edelweiß), 
immer im Vierfarbdruck wiedergege­
ben! — Zweifärbige Varianten (grün/
grau) gibt es nicht, einfärbig schwarze 
bzw. graue Darstellungen sind nur für 

einfärbig schwarze bzw. graue Druck­
wiedergaben gedacht.

Die Logos werden also praktisch  
immer – so wie auf dieser Seite 
abgebildet – auf weißem Hintergrund 
positioniert. Die Platzierung des Logos 
auf Farbhintergründen oder in Bildern 
stellt ausdrücklich eine Ausnahme dar, 
die wenn möglich vermieden werden 
sollte (→ vgl. dazu die Abschnitte  
»7. Do’s & Dont’s« und »8. Bildhinter­
gründe« in diesem Manual).

→ Wichtig: Es darf nur mit den vom 
Alpenverein zur Verfügung gestellten, 
digitalen Logovorlagen gearbeitet  
werden. Ein eigenhändiger Nachbau  
ist nicht zulässig!

1. Systematik

2. Die Standardvariante: 
färbig auf weißem Hintergrund

Das Edelweiß in seiner »richtigen« Stellung 
(kleines, dreieckiges Blütenblatt unten,  
in der Abbildung pink eingefärbt).
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Dachmarke

Sektionsmarken

Submarke »alpenverein akademie«

Submarke »alpenvereinsjugend«
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3. Die bevorzugte Positionierung: rechts oben

4. Claim »Wege ins Freie.«

5. Abstand: »Luft lassen!«

6. Die Mindestgrößen

Der rechte obere Bereich einer Seite  
ist ein besonders guter Platz, um ein 
Logo auffällig zu platzieren. Aus die­
sem Grund ist die bevorzugte Position 
des Alpenvereins-Logos der obere, 
rechte Seitenbereich.

Grundsätzlich sind, falls es anders  
nicht möglich ist, auch andere Positi­
onierungen zulässig – generell aber 
stellt das rechte obere Seitendrittel  
die erste Wahl dar. Eine Alternative ist 
das rechte untere Seitendrittel.

Im Unterschied zum Vorgängerlogo,  
ist der Claim »Wege ins Freie.« nicht 
fixer Bestandteil des Logos. Das Logo 
bleibt als solches frei von jedem beige­
fügten Claim, da dies in Kombination 
mit den Zusätzen (Österreich, Sektio­
nen, Akademie etc.) zu unruhig wirkte. 

Der Claim »Wege ins Freie.« entfällt  
deshalb nicht aus der Markenkom­
munikation des Alpenvereins, er wird 
grafisch lediglich frei an passenden 
Stellen positioniert. Er wird aus dersel­
ben Schrift gesetzt wie das Typologo, 
sowohl eine einzeilige (bevorzugt) als 

auch eine zweizeilige Variante sind  
zulässig. Entsprechende digitale Vorla­
gen in unterschiedlichen Farbvarianten  
und Dateiformaten sind vorbereitet.

Bei jeder Positionierung ist darauf  
zu achten, dass das Logo rundherum 
genug „Luft“ hat. Es sollte deshalb 
nicht zu knapp an den Seitenrand  
bzw. an Textblöcke, Bilder oder Kästen 
platziert werden. Die nebenstehende 
Skizze zeigt den Standardabstand,  
der rundherum 2/3 der Höhe des 
Edelweiß-Zeichens entspricht.

Der Mindestabstand, der nur in 
Ausnahmefällen angewendet werden 
sollte, ist noch etwas kleiner. In den 
digitalen Vorlagen wird dieser durch 
einen „unsichtbaren“ Rahmen automa­
tisch zugegeben. – Werden die Logos 
also in ein Anwendungsprogramm 
importiert, so garantiert diese Format­
zugabe die Einhaltung des Mindest­
abstands zu anderen Elementen.

Anmerkung: Wird diese Format- 
zugabe beispielsweise von professio­
nellen Anwendern in Adobe®InDesign® 
nicht gewünscht, kann beim Importie­
ren der PDF-Logos unter den Import­
optionen die Variante »Beschneiden 
auf Objekt« gewählt werden – in  
diesem Fall wird das PDF auf die tat­
sächliche Logogröße zugeschnitten – 
ohne Formatzugabe.

Das detailreiche Edelweiß im Logo  
des Alpenvereins bedingt, dass es nur 
eingeschränkt verkleinert werden kann 
– dies gilt sowohl für Print als auch  
für Screen.

Für Anwendungen im Textilbereich 
sind – falls erforderlich – vereinfachte 
Darstellungen des Edelweiß und ent­
sprechende Logovorlagen vorbereitet  
(→ vgl. »12. Textillogo«).
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Bevorzugte Positionierung: rechts oben — alternativ rechts unten

Standardabstand – entspricht 2/3 (ca. 66,5 %)  
der Höhe des Edelweiß-Zeichens

Mindestabstand – ist bei allen  
digitalen Logovorlagen automatisch zugegeben

Mindestgrößen

2/3

1

Printbereich: 10 mm
Edelweißgröße: ca. 5,5 mm

Screen: 60 Pixel
Edelweißgröße: ca. 33 Pixel

10 mm 60 Pixel

Wege ins Freie.

Wege  
ins Freie.
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7. Do’s & Dont’s

Standardvariante 
färbig positiv 4c  
auf weißem Grund

Auf hellen Hintergründen …
die positive Standardvariante oder  
– bei einfärbigen Drucksorten – die graue 
bzw. schwarze Variante des Logos

Auf dunkelgrauem Hintergrund …
die negative Standardvariante oder  
– bei einfärbigen Drucksorten – die weiße 
Negativvariante des Logos

Auf schwarzem Hintergrund …
die negative Standardvariante oder  
– bei einfärbigen Drucksorten – die weiße 
Negativvariante des Logos

Auf färbigen Hintergründen
Abhängig von der Hintergrundfarbe, ist  
bei der Verwendung des grünen Zeichens  
auf eine kontrastreiche Farbkombination zu 
achten. Bei zu wenig Kontrast oder unhar­
monischen Farbkombinationen ist die weiß 
negative Farbvariante zu wählen!

Die Standardvariante des Logos  
ist positiv färbig auf weißem Grund – 
wann immer möglich, ist diese  
Variante zu verwenden!

Farbvarianten sind im Sinne der hier 
illustrierten Regeln möglich. Wichtig  
ist stets ein kultivierter Umgang,  
Veränderungen in Farbe, Form und 
Proportionen sind nicht zulässig!
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7. Do’s & Dont’s

Hintergrund zu dunkel!

Die Proportionen des Logos dürfen nicht verändert werden!Die Logos dürfen nur in den vorbereiteten  
Farbvarianten verwendet werden!

Nur für einfärbig schwarze Drucksorten.  
Grau wirkt etwas dezenter.

Nur für einfärbig schwarze Drucksorten.

Logofarbe zu dunkel!

V

VV V

V

Auf kräftigen, färbigen Hinter­
gründen kein graues Typologo!

V
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8. Nur auf ruhigen Bildhintergründen platzieren!
Grundsätzlich sollten die Alpenvereins­
logos nur selten auf Bildhintergründen 
platziert werden. Die Standardvariante 
ist – wie bereits erwähnt – positiv 
grau/grün auf weißem Grund!

Wird das Logo auf Bildern platziert,  
ist stets darauf zu achten, die passende 
Farbvariante (graues/weißes Typologo)  
in ruhige Bildhintergründe mit  
ausreichend Abstand zu Bilddetails 
einzupassen. Ist der Bildhintergrund 
unruhig, darf das Logo nicht darüber 
gelegt werden! 

Passt das grüne Edelweiß nicht zur 
Farbgebung des Bildes oder hebt es 
sich durch zu ähnliche Farben zu wenig 
ab, sollte die einfärbige Variante  
des Logos verwendet werden.

In jedem Fall ist bei der Platzierung  
auf Bildhintergründen auf eine  
möglichst ruhige Gesamtwirkung  
zu achten!

V

V

V

V
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9. Digitale Vorlagen
Für alle Alpenvereins-Logos liegen 
digitale Vorlagen in unterschiedlichen 
Farbvarianten und Dateiformaten vor.
Andere Varianten als die hier gezeigten 
und – wie bereits erwähnt – ein eigen­
händiger Nachbau sind nicht zulässig!

Die Logovarianten werden durch 
unterschiedliche Dateikürzel  
unterschieden – die unten stehende 
Übersicht verdeutlicht anhand einer 
Sektionsmarke die Systematik.

Wofür werden die unterschiedlichen 
Dateiformate verwendet?

PDF-Logos
Für den Import in professionelle Lay­
outprogramme (z.B. Adobe®InDesign® 

oder Quark®XPress®) und zur Weiter­
gabe eines Logos an Dritte (das PDF-

Format ersetzt das bisher gebräuch­
liche EPS-Format). Die vorbereiteten 
PDF-Logos sind vektorbasierend  
und damit beliebig vergrößerbar.  
Weiters lassen sie sich problemlos  
mit Adobe®Illustrator® öffnen.  
Für gedruckte Vorlagen sollten 
grundsätzlich PDF-Logos verwendet 
werden!  

JPG- und PNG-Vorlagen
JPG- und PNG-Dateien sind für den 
Import in Office-Anwendungen wie 
Microsoft®Office®, Microsoft®Word® 
und Microsoft®-Powerpoint® gedacht. 
JPG- und PNG-Vorlagen sind gedruckt 
bis zu einer Logobreite von maximal 
10 cm verwendbar. Im Unterschied  
zu JPG-Vorlagen, unterstützt das PNG- 
Dateiformat auch transparente 
(„durchsichtige“) Hintergründe, 
weshalb für PNG auch weiß-negative 

Logovarianten eingerichtet sind. 
PNG-Dateien sind für Webanwendun­
gen (RGB) und JPG-Dateien für Druck 
(CMYK).

Varianten »frame«
Wie bereits erwähnt: In den digitalen 
Logovorlagen ist der Mindestabstand  
in Form eines „unsichtbaren“, trans­
parenten „Rahmens“ automatisch 
zugegeben (→ vgl. »4. Abstand«). —  
Bei den Logovarianten mit dem Zusatz 
»frame« ist dieser Rahmen standardmä­
ßig weiß unterlegt. Diese Logovorlagen 
dienen vor allem für Sponsorzwecke, 
da der weiße Untergrund unabhängig 
von Hintergründen (Farben, Bilder) 
eine problemlose Verwendung  
etwa in Sponsorleisten gewährleistet 
(→ vgl.  »11. Sponsorleisten«).

→ AV_suedburgenland_4c_pos
→ PDF / JPG / PNG
→ Standardvariante 4c für färbige Drucksorten

→ AV_suedburgenland_black_1c_pos
→ PDF / JPG / PNG
→ Variante 1c nur für schwarze Drucksorten

→ AV_suedburgenland_4c_pos_frame
→ PDF / JPG / PNG
→ Variante 4c mit weißem Hintergrund

→ AV_suedburgenland_white_1c_neg
→ PDF / PNG
→ auch für bestimmte Bildhintergründe (vgl. 7)

→	AV_suedburgenland_black_1c_pos_frame
→	PDF / JPG / PNG
→ Variante 1c mit weißem Hintergrund

→ AV_suedburgenland_gray_1c_pos
→ PDF / JPG / PNG
→ Variante 1c, 82 % schwarz

→ AV_suedburgenland_gray_1c_pos_frame
→ PDF / JPG / PNG
→	Variante 1c grau mit weißem Hintergrund

→ AV_suedburgenland_4c_neg
→ PDF / PNG
→ Standardvariante 4c für färbige Drucksorten

→ AV_suedburgenland_gray_1c_PAN_pos
→ PDF / PNG
→ Grau als Schmuckfarbe (Pantone Cool Gray 10)
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Für Anwendungen im Textilbereich (Stick) sind vereinfachte Darstellungen des Edelweiß und entsprechende Logovorlagen  
vorbereitet. Im Web-Bereich kann diese Variante in Ausnahmefällen für sehr kleine Darstellungen verwendet werden.  
Im normalen Printbereich werden diese Logovorlagen ausnahmslos nicht verwendet! 

Das Alpenvereinslogo wird oft gemeinsam mit anderen Logos verwendet. Häufig ist die Kombination mit dem  
Deutschen und dem Südtiroler Alpenverein. – Da diese Logos in Form und Farbe unterschiedlich sind, sollten die Größe 
der Marken optisch sorgfältig eingerichtet und mit genügend Abstand zueinander eingerichtet werden. Auf grünen und 
andersfärbigen Hintergründen müssen die jeweils einfärbig negativen, weißen Varianten verwendet werden.

Wird das Alpenvereinslogo in Sponsorleisten platziert, ist die Größe optisch an die umliegenden Logos anzupassen.  
Weiters ist auf einen ausreichenden Abstand zwischen den Logos zu achten (Trennlinien erleichtern die Anordnung).  
Auf färbigen Hintergründen ist stets das Logo mit weißem Hintergrund zu verwenden (Varianten Logos »frame«)!

11. Platzierung in Sponsorleisten

10. Kombination mit DAV und AVS

12. Die Textilvariante

→ AV_oesterreich_4c_pos_textil
→ PDF / JPG / PNG
→ Standardvariante für weiße/helle Hintergründe

→ AV_oesterreich_black_1c_pos_textil
→ PDF / JPG / PNG
→ Variante 1c für helle Hintergründe

→ AV_oesterreich_white_1c_neg_textil
→ PDF / JPG / PNG
→ Variante 1c für dunkle Hintergründe
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13. Die Alpenvereins-Farben

Alpenvereins-Grün

Urton: � Pantone 369 CP
Euroskala (CMYK): � 68 C | 100 Y
RGB: � 90 R | 176 G | 49 B
NCS: � S 1080-G30Y
RAL-K5: � 6018 Gelbgrün*
3M Scotchcal Serie 100: � 100-719 Apple Green*
Oracal 751C: � 064 Gelbgrün*
HKS: � 66 K

Alpenvereins-Gelb

Urton: � Pantone 116 CP
Euroskala (CMYK): � 14 M | 100 Y
RGB: � 255 R | 214 G
NCS: � S 0570-Y
RAL-K5: � 1021 Rapsgelb
3M Scotchcal Serie 100: � 100-2432 Spring Yellow
Oracal 751C: � 022 Shellgelb
HKS:� 2 K

Akademiegrün

Urton: � Pantone 584 CP
Euroskala (CMYK): � 21 C | 89 Y
RGB: � 219 R | 220 G | 44 B
NCS: � S 1060-G70Y
RAL-K5: � 1016 Schwefelgelb*
3M Scotchcal Serie 100: � 100-449 Lime Green*
Oracal 751C: � 025 Schwefelgelb*
HKS:� 69 K*

Alpenvereins-Grau

Urton:� Pantone Cool Gray 10 CP
Euroskala (CMYK): � 40 C | 30 M | 20 Y | 66 K
RGB: � 80 R | 83 G | 90 B
NCS: � S 6005R80B
RAL-K5: � 7015 Schiefergrau
3M Scotchcal Serie 100:�100-2426 Mountain Grey*
Oracal 751C: � 713 Eisengrau
HKS: � 93 K*

Alpenvereins-Orange

Urton:� Pantone 144 CP
Euroskala (CMYK): � 51M | 100Y
RGB: � 243 R | 144 G
NCS: � S 1080-Y30R
RAL-K5: � 1007 Narzissengelb
3M Scotchcal Serie 100: � 100-598 Apricot*
Oracal 751C: � 020 Goldgelb*
HKS:� 6 K*

Akademieblau

Urton:� Pantone 2130 CP
Euroskala (CMYK): � 78 C | 51 M
RGB: � 66 R | 115 G | 184 B
NCS: � S 2060-R80B
RAL-K5: � 5005 Signalblau*
3M Scotchcal Serie 100: � 100-47 Intense Blue*
Oracal 751C: � 555 Gletscherblau
HKS:� 39 K*

Alpenvereins-Rot

Urton: � Pantone 180 CP
Euroskala (CMYK): � 3 C | 91 M | 86 Y | 12 K
RGB: � 205 R | 46 G | 37 B
NCS: � S 2070-Y80R
RAL-K5: � 3016 Korallenrot
3M Scotchcal Serie 100: � 100-720 Red*
Oracal 751C: � 027 Tomatenrot
HKS:� 14 K*

Alpenvereins-Pink

Urton: � Pantone 233 CP
Euroskala (CMYK): � 12 C | 100 M
RGB: � 212 R | 127 B
NCS: � S 2065-R20B*
RAL-K5: � 4010 Telemagenta*
3M Scotchcal Serie 100: � 100-1916 Intense Pink*
Oracal 751C: � 041 Pink*
HKS:� 31 K

Dachmarkenfarben

Alpenvereinsjugend (zusätzlich)

Alpenverein Akademie (zusätzlich)

* eingeschränkt

Im Österreichischen Alpenverein werden standardmäßig die unten dargestellten Farben verwendet.
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14. Anwendungsbeispiele

Wege ins Freie.

Die hier gezeigten, beispielhaften Entwürfe dienen zur Orientierung, wie das Logo in die grafische Umgebung  
des Alpenvereins eingefügt wird. Es sind Anwendungen aus unterschiedlichen Bereichen:

Print
Großzügige Weißräume, platziert  
oben rechts – so kommen die  
Alpenvereinslogos visuell am besten  
zur Geltung.
→ Entwurfsbeispiele für Flyertitel  

und Briefpapier

Accessoires
Auf Accessoires kann der Zusatz  
»österreich« für die Dachmarke  
entfallen – so passen diese auch  
für Mitglieder anderer Alpenvereine.
→ Entwurfsbeispiele für Trinkflaschen  

und Käppchen

Display, Fahnen, Beachflags etc.
Die Logografie des Alpenvereins besteht aus mehreren starken  
grafischen Elementen, die für spezielle Anforderungen auch individuell 
angeordnet werden können. Solche Sonderformen – wie hier bei  
Fahnen und Beachflags gezeigt – sind zulässig, eine vorherige Abspra-
che und Entwurfsfreigabe mit dem Alpenverein aber unbedingt 
erforderlich! → Entwurfsbeispiele für Display, Beachflags und Fahnen
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